
Sachsen

Erster Mai 2025 – ein Rückblick
Andreas Lindner & Udo Krahl

Eine Standbetreuung zum 1. Mai durch 
die GdP – ist das zeitgemäß und/oder 

notwendig?
Aus unserer Sicht lässt sich diese Frage 

mit einem eindeutigen „JA“ beantworten. 
Auch in diesem Jahr waren die Kollegen An-
dreas Lindner mit Bernd Thiele in Freiberg 
und Udo Krahl in Annaberg bei den Maifei-

erlichkeiten des DGB mit Ständen vertre-
ten – in Freiberg mit einem eigenen, in An-
naberg am Gemeinschaftsstand des DGB.

Natürlich gibt es Menschen, die solche 
Feierlichkeiten nur zum Sammeln nutzen – 
Kugelschreiber und andere nützliche Gegen-
stände abstauben. Aber es gibt sie auch, und 
zwar oft und in großer Zahl: die Gespräche 
über die Arbeit der Polizei, über gewerk-
schaftspolitische Themen und den persön-
lichen Austausch von Mensch zu Mensch. 
Schon allein deshalb hat es sich in den letz-
ten 15 Jahren gelohnt, bei beiden Veranstal-
tungen jedes Jahr dabei zu sein.

Auch der Erfahrungsaustausch mit an-
deren Gewerkschaftern war und ist über-
aus interessant. Er erweitert unseren oft en-
gen Blickwinkel – und natürlich auch den 
der Gesprächspartner. Besonders am 1. Mai 
2025 war es bemerkenswert, dass der schei-
dende sächsische DGB-Vorsitzende Markus 
Schlimbach die Mai-Rede sowohl in Freiberg 
als auch in Annaberg gehalten hat.

Was uns Sorgen bereitet: Im kommen-
den Jahr wird es wohl keine GdP-Beteili-

gung an diesen Maiveranstaltungen mehr 
geben. Für solche freiwilligen Tätigkei-
ten braucht es engagierten Nachwuchs – 
Kolleginnen und Kollegen, die bereit 
sind, ehrenamtliche Arbeit zu überneh-
men und sich für das Wohl aller einzuset-
zen. Wenn sich durch diesen Artikel Mitglie-
der angesprochen fühlen, zögert nicht, euch 
bei euren Ansprechpartnern der GdP in den 
Dienststellen zu melden. Nur gemeinsam 
können wir sicherstellen, dass auch im 
kommenden Jahr die Einsatzbetreuung 
weiterhin gewährleistet bleibt. I

Mit der Wasserschutzpolizei auf Streife – 
ein unvergesslicher Tag an der Elbe
Hans-Otto Madaus
GdP-Senioren, BG Dresden Mitte

Nach unseren Besuchen an der Talsperre 
Kriebstein und im Spreewald in den ver-

gangenen Jahren zog es uns am 23. April 2025 
erneut ans Wasser – diesmal an die Elbe.

Dank einer besonderen Gelegenheit 
durften wir den Fachdienst der Wasser-
schutzpolizei Sachsen am Abschnitt Dres-
den besuchen. Dort wurden wir herzlich 
empfangen und betreut. In zwei Gruppen 
aufgeteilt, erhielten wir eine engagierte 
und verständliche Einführung in den Auf-
bau sowie die vielfältigen Aufgaben der 

WSP. Für die meisten von uns war das ab-
solutes Neuland – umso beeindruckender 
war die Fülle an Informationen und Einbli-
cken. Jede unserer Fragen wurde aufmerk-
sam aufgenommen und fachkundig beant-
wortet.

Ein besonderes Highlight war der Tech-
nikteil, denn dieser beinhaltete eine Mit-
fahrt auf einem Streifenboot. Während der 
Fahrt erhielten wir zahlreiche spannen-
de Einblicke in den verantwortungsvollen 
Dienst der Wasserschutzpolizei. 

Dieser Besuch hat uns nachhaltig beein-
druckt, bereichert und begeistert – er wird 
uns noch lange in Erinnerung bleiben.

Ein herzliches Dankeschön und die bes-
ten Wünsche an unsere engagierten Beam-
tinnen und Beamten der WSP! I
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Die Schneeberger haben einen Vogel!
Florian Spors  
KG PFS Schneeberg

Mitte März leisteten angehende Ord-
nungshüter an der Polizeifach-

schule Schneeberg freiwillig unbezahlte 
Überstunden. Rund 45 Polizeischülerinnen 
und -schüler tauschten nach Dienstschluss 
ihre Einsatzkoppel gegen Hammer und Ak-
kuschrauber. Wie beim Einsatztraining leg-
ten sie los – präzise, konzentriert und mit ei-
ner guten Portion Teamgeist.

Die Nachwuchskräfte demonstrierten 
handwerkliches Geschick und fertigten mit 
Holz, Nägeln, Schrauben und viel Einsatz-

freude 24 Nistkästen – maßgeschneidert für 
Meisen, Finken, Kleiber und Co. Die neu-
en Behausungen wurden kreativ gestaltet 
und anschließend auf dem rund 22 Hektar 
großen Areal der ehemaligen Jägerkaser-
ne, heute Polizeifachschule, an geeigneten 
Stellen den Vögeln zur Nutzung übergeben. 
Dank der grünen Umgebung bietet das Ge-
lände reichlich Revier für gefiederte Freun-
de und nun auch ideale Bedingungen für si-
chere Brutplätze.

Ins Leben gerufen wurde die Aktion von 
der GdP-Kreisgruppe Schneeberg, die sich 
auch um das leibliche Wohl der „Fleißmei-
sen“ kümmerte – schließlich läuft selbst der 
beste Einsatz nicht ohne gute Verpflegung.

Dieser Tag zeigte eindrucksvoll, dass das 
Engagement für die Gemeinschaft nicht an 
der Schultür endet. Ob auf Streifenfahrt oder 
im Einsatz für die Umwelt – wer Verantwor-
tung übernimmt, geht mit gutem Beispiel 
voran.

Letztendlich bleibt festzustellen: Die 
Schneeberger haben einen Vogel! Und 
nicht nur einen, denn die ersten Nester wur-
den bereits bezogen.

Seit der Inbetriebnahme der neuen „Sta-
renkästen“ kann an der Polizeifachschule 
nun noch mehr aufgehorcht werden – auf 
das Zwitschern der neuen Bewohner. Hier 
gilt (ausnahmsweise): Ruhestörung wird 
ausdrücklich in Kauf genommen. I

Mitgliedergewinnung – eine jährliche 
Herausforderung für die GdP Sachsen

Mike Pfützner 
GLV-Mitglied und KG-Vorsitzender am Schulstandort Leipzig

Jahr für Jahr steht die GdP Sachsen vor ei-
ner entscheidenden Aufgabe: neue Mit-

glieder gewinnen und die Gewerkschaft 
weiter stärken. Nur mit einer starken Ba-
sis kann die GdP ihre Rolle als mitglieder-
stärkste Polizeigewerkschaft behaupten und 
erfolgreich für die Interessen der Kollegin-
nen und Kollegen eintreten.

Bereits im März 2025 kamen die Verant-
wortlichen des GLV, die Vorsitzenden der 
Bezirks- und Kreisgruppen (BG/KG) so-
wie Vertreter der PVAG zusammen, um die 
Neueinstellungen des Jahres zu planen. Da-
bei wurden wichtige Punkte besprochen:

 Finanzielle Möglichkeiten und 
Aufwendungen  Wiederaufnahme 
des Sportprogramms für die Neulinge 

 Planung mit Unterstützung der JUN-
GEN GRUPPE der GdP  grobe Termin-
planung und Absicherung an den jewei-
ligen Dienststellen

Mit 475 Neueinstellungen – 325 für die 
Ausbildung zur LG 1.2. und 150 für das 
Vorstudium zur LG 2.1 – ist die Mitglieder-
gewinnung auch 2025 ein zentrales Thema. 
Die Lehrgruppen werden vermutlich wie 

folgt verteilt:  Leipzig: 2 Lehrgruppen + 
eine Sportklasse  Chemnitz: 4 Lehrgrup-
pen  Schneeberg: 7 Lehrgruppen

Jedes Jahr entscheidend – 
der Tag der Gewerkschaften

Ein Höhepunkt jeder Mitgliedergewinnung 
ist der Tag der Gewerkschaften, der für 

Auszubildende und Studierende im Sep-
tember und Oktober stattfindet. Hier muss 
alles optimal vorbereitet sein, um neue Kol-
leginnen und Kollegen für die GdP zu be-
geistern.

Das Ziel ist klar: Starke Mitglieder-
zahlen sichern die Durchsetzungskraft 
der Gewerkschaft! Um dies zu erreichen, 
ist die Zusammenarbeit mit PVAG Signal 
Iduna essenziell. Deshalb wurden die An-
sprechpartner der Schulstandorte sowie 
der Zielgruppenmanager Heiko Elies in 
die Planungen einbezogen.

Gemeinsam anpacken – 
jedes Jahr aufs Neue!

Die GdP kann diese Herausforderung nicht 
allein stemmen  – sie braucht die Unter-
stützung aller! Ob erfahrene Kolleginnen 
und Kollegen, die ihre Erfahrungen wei-
tergeben, oder engagierte Neumitglieder, 
die sich aktiv einbringen: Jede helfende 
Hand zählt!

Jahr für Jahr beweist die GdP Sachsen, 
dass starke Mitgliederzahlen die Basis für 
erfolgreiche gewerkschaftliche Arbeit sind. 
Damit das so bleibt, müssen wir auch dieses 
Jahr unser Bestes geben. Gehen wir es ge-
meinsam an!  I
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Redaktionsschluss
Bitte beachten: Der Redaktionsschluss für das Landesjournal Sachsen war für die Juli-Ausgabe 2025 der 12. Mai 2025, für August ist 
es der 16. Juni 2025 und für September 2025 der 21. Juli 2025.
Hinweise: Das Landesjournal versteht sich nicht nur als Informationsquelle, sondern auch als Kommunikationsforum für die sächsi-
schen Kolleginnen und Kollegen. Zuschriften sind daher ausdrücklich erwünscht. Die Redaktion behält sich jedoch vor, Leserbriefe 
gekürzt zu veröffentlichen. Für unverlangt eingesandte Manuskripte oder Fotos übernehmen wir keine Gewähr für Veröffentlichung, 
den Zeitpunkt der Veröffentlichung oder Rücksendung. Namentlich gekennzeichnete Artikel/Leserbriefe stellen nicht in jedem Fall die 
Meinung der Redaktion dar. Die Redaktion

Gesellige Runde mit Tiefgang – Görlitzer Senioren 
diskutieren Weltpolitik bei Bier und guter Stimmung

W. Reinsch  
Seniorenansprechpartner BG Görlitz

Ende April versammelten sich die Senio-
ren der Bezirksgruppe Görlitz zu einem 

informellen Arbeitsessen in einer gemütli-
chen Lokalität der Görlitzer Innenstadt. Der 
Abend bot nicht nur Gelegenheit für den Aus-
tausch über vergangene und aktuelle Heraus-
forderungen der polizeilichen Konfliktbewäl-
tigung, sondern wurde auch zu einem Forum 
für tiefgehende Gespräche über die sächsi-
sche, bundesdeutsche und globale Politik.

Während die ersten Stunden noch von 
ernsthafter Diskussion geprägt waren, wur-
de schnell klar, dass so manch politisches 
Problem nach dem zweiten Glas Bier plötz-
lich erstaunlich lösbar erschien. Mit humor-

voller Gelassenheit stellten die Teilnehmer 
fest, dass die langwierigen und oft kompli-
zierten Entscheidungsprozesse der Politiker 
wenig nachvollziehbar erschienen – für die 
Görlitzer Senioren war die Weltpolitik an die-
sem Abend zumindest gedanklich geordnet.

Doch fernab von politischen und gesell-
schaftlichen Analysen stand vor allem das 
gemeinsame Miteinander im Mittelpunkt. 

Der gesellige Abend bot Gelegenheit, Erin-
nerungen auszutauschen, Anekdoten zu er-
zählen und die Verbundenheit innerhalb der 
Gruppe zu stärken.

Ein besonderer Dank galt dem Organisa-
tor und Ansprechpartner für Senioren in der 
Görlitzer Bezirksgruppe: Manni Neumann. 
Sein Engagement und seine Mühe ermög-
lichten diesen schönen Nachmittag und 
Abend, der nicht nur mit guter Laune, son-
dern auch mit interessanten Erkenntnissen 
und einem Schmunzeln über die eigene Dis-
kussion endete.

So bleibt festzuhalten: Manchmal 
braucht es keine langen Parlamentsdebat-
ten – ein gutes Gespräch, eine freundliche 
Runde und vielleicht ein kühles Bier können 
ebenfalls zu einer (zumindest gefühlten) Lö-
sung der Weltprobleme führen. I

Erfolgreicher Internationaler Frauenlauf in Borna – 
ein Fest der Gemeinschaft und Bewegung
Ich mag verdammen, was du sagst, aber ich werde mein Leben dafür einsetzen, dass du es sagen darfst. Voltaire

Thomas Neumeier 
GdP-BG Leipzig

Bei strahlendem Sonnenschein fand am 
17. Mai 2025 der traditionelle Internatio-

nale Frauenlauf in Borna statt. Veranstaltet 
vom Verein „bonCourage“, wurde das Event 
am Gymnasium am Breiten Teich zu einem 
beeindruckenden Erfolg.

Bereits früh am Morgen herrschte reges 
Treiben: Noch bis 9:45 Uhr konnten sich 
Teilnehmerinnen spontan anmelden, um 

sich auf die verschiede-
nen Strecken zu bege-
ben. Die Veranstaltun-
gen umfassten Läufe 
und Walking-Distanzen 
für verschiedene Alters-
gruppen, darunter der 
2-km-Lauf, 5-km-Nor-
dic Walking & Walking, 
Kids-Run I (0–6 Jahre), 
Kids-Run II (7–12 Jahre) 
sowie der herausfordern-
de Glaub-An-Dich-Par-
cours-Lauf, bei dem die 
Läuferinnen Hindernis-
se überwinden mussten.

Dank zahlreicher Sponsoren, darunter 
der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) 
als Hauptsponsor, war die Veranstaltung 
bestens ausgestattet. Teilnehmerinnen und 
Gäste konnten sich über kostenlose Snacks, 
Getränke, eine Popcorn-Maschine und sogar 
Eiscreme freuen. Besonders für die jüngeren 
Besucher gab es spannende Angebote wie 

eine Zaubershow, Kin-
derschminken und mit-
reißende Breakdance-
Performances.

Ein besonderes High-
light war die Preisüber-
gabe, bei der die Gewin-
nerinnen der Tombo-
la gefeiert wurden. Jede 
Starterin erhielt zudem 
eine Urkunde und Me-
daille, um ihre Teilnah-
me zu würdigen.

Mit rund 250 Star-
terinnen und zahlrei-
chen Besuchern war der 

Frauenlauf in Borna wieder einmal ein vol-
ler Erfolg. Die Veranstaltung endete gegen 
13 Uhr, hinterließ aber bleibende Eindrücke 
von sportlichem Ehrgeiz, Gemeinschaft und 
purer Freude an Bewegung.

So bleibt nur noch zu sagen: auf ein Wie-
dersehen im nächsten Jahr – und hoffentlich 
erneut bei bestem Wetter! I
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Vortrag: „Nüchtern oder nicht? Wir finden es 
heraus! – Standardisierte Tests im Einsatz“

Theres Morgenstern 
PD Leipzig

Referent war Andi Heyer, der vor über 50 
interessierten Teilnehmenden spannen-

de Einblicke in die polizeiliche Praxis und 
aktuelle Entwicklungen gab.

Die Vortragsthemen umfassten die Entste-
hung und Weiterentwicklung standardisier-
ter Fahrtüchtigkeitstests, die bereits seit den 
1970er-Jahren Anwendung finden und seit 2009 
auch in Deutschland eingesetzt werden. Beson-
ders hervorgehoben wurden die ersten Erfah-
rungswerte der Polizei Sachsen aus dem Jahr 

2017, die im Rahmen eines bundesländerüber-
greifenden Austauschs gesammelt wurden.

Ein weiterer Schwerpunkt war der Beginn 
eines Pilotprojekts in der Polizeidirektion Leip-
zig im Jahr 2022 im Rahmen der Qualifizier-
ten Fahrtüchtigkeitsprüfung (QFP), das durch 
zahlreiche Projektpartner wie die Staatsan-
waltschaft, das FEB, die Forensische Toxikolo-
gie und die PolFH unterstützt wird. Diskutiert 
wurden auch die Inhalte der QFP-Testverfahren 
sowie deren Nutzen aus Sicht der beteiligten In-
stitutionen. Der Projektabschluss wurde erläu-
tert und wichtige Erfahrungswerte vorgestellt.

Ein besonderer Rückblick galt dem 
63. Verkehrsgerichtstag in Goslar, bei dem 

die Thematik im Arbeitskreis VII behan-
delt wurde. Darüber hinaus wurde über die 
Übernahme der QFP in den Regelbetrieb 
durch das Sächsische Innenministerium 
(SMI) im Februar 2025 sowie über die Um-
setzung des SMI-Erlasses informiert.

Abschließend gab Andi Heyer Hinweise 
für interessierte Kolleginnen und Kollegen 
zu Schulungsmöglichkeiten im Bereich der 
Fahrtüchtigkeitsprüfung.

Der Vortrag bot eine gelungene Mi-
schung aus Fachwissen, Praxisbezug und 
Zukunftsperspektiven und fand großen 
Anklang bei den Teilnehmenden. Wir be-
danken uns beim Referenten Andi Heyer. I

Einmal Cowboy sein – Western-Erlebnis in Templin
Am Wochenende vom 22. bis 24. August 2025 
habt ihr die Möglichkeit, echte Westernluft zu 
schnuppern! In der Westernstadt Eldorado 
Templin sind Übernachtungsmöglichkei-
ten bereits reserviert, und es stehen vier 
verschiedene Pakete zur Auswahl:

1. Ab 22. August 2025: Anreise, Er-
kundung der Westernstadt, Baden 
im See, gemeinsames Abendessen, 
Frühstück am nächsten Morgen, da-
nach Abreise.

2. Ab 23. August 2025: Anreise, Teilnah-
me am Showtag, abends Grillen, Sin-
gen und Tanzen, Frühstück am nächs-
ten Morgen, anschließend Abreise.

3. Volles Western-Erlebnis: Anreise 
am 22. August 2025, Aufenthalt bis 
24. August 2025 mit allen Programm-
punkten.

4. Nur der Showtag: am 23. August 
2025 eintauchen ins Abenteuer.

Highlights am Showtag:
• Bogenschießkurs (2 Stunden)
• Cowboy Contest mit Teamwettbe-

werben wie
• Bullenreiten
• Axtwerfen
• Whiskyglasschieben
• Stiefelzielwurf: Die Top 3 gewinnen 

Preise – lasst euch überraschen!

Außerdem: Line Dance – die ersten Schritte 
lernen und die neue Fertigkeit direkt in einer 
Aufführung präsentieren!

Organisatorisches
Wer übernachten möchte, kann entweder di-
rekt im Eldorado buchen oder sich bei mir 

anmelden (nur mit Vorkasse).
•  Preise: 145 € bis 249 €, je nach Un-

terkunft (Ranchhäuser, Präsidenten-
suite, Kutscherresidenz, Mehrbett-
zimmer im Fort oder Western Hotel).

•  Campingplatz direkt gegenüber 
der Westernstadt für Wohnmobi-
le/Wohnwagen.

•  Unkostenbeitrag von 54 € pro Per-
son bei 40 Teilnehmenden (für 
Showprogramm und Abendessen).

•  Die BGs und KGs übernehmen 30 € 
der Kosten.

Kontakt für Anmeldung
• Elke Hatz:
•  E-Mail: Elke.Hatz@gdp-Sach 

sen.de
• Telefon: (0162) 273 83 43
• Direktbuchung Eldorado:
•  E-Mail: event@eldorado-temp 

lin.de
•  Telefon: (03987) 2084500 (An-

sprechpartnerin: Frau Beier)
•  Bitte meinen Namen und GdP 

Sachsen erwähnen.

Meldet euch rechtzeitig an – auf ins 
Abenteuer! I
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Ruinen schaffen ohne Waffen! 
Sachsens Haushaltsentwurf: Sparen ohne Konzept?

Jörg Günther

Dieser Spruch prangte nach der Wen­
de an den Wänden vieler leer stehen­

der Gebäude. Die damals zögerliche Rück­
übertragung von Immobilien an Nachfah­
ren ehemaliger Eigentümer führte zu einem 
Stillstand bei notwendigen Investitionen. 
Der neue Haushaltsentwurf Sachsens weckt 
ähnliche Erinnerungen – man sieht, dass 
 etwas getan werden muss, doch es passiert 
zu wenig.

Die Infrastruktur verfällt: Schulen, 
Sportanlagen, öffentlicher Nahverkehr, Kul­
tureinrichtungen, Feuerwehren, Polizei und 
Brücken leiden seit Jahrzehnten unter halb­
herzigen Sanierungen. In Schulen wurden 
notdürftig zweite Rettungswege angebracht 
und Sanitäranlagen saniert, doch der Rest 
blieb marode. Containerbauten als Interims­
lösungen sind mittlerweile Dauerzustand, 
während sinkende Schülerzahlen als Recht­
fertigung für mangelnde Investitionen her­
halten.

Die Landesregierung verwechselt Bü­
rokratieabbau mit Personalabbau: Anstatt 
Fachkräfte selbst auszubilden, setzt man 
darauf, sie aus anderen Ländern abzuwer­
ben. Es fehlt die Bereitschaft, frühzeitig in 
Bildung zu investieren: kleinere Kindergar­
tengruppen, Zweisprachigkeit ab dem frü­
hen Kindesalter, angemessene Klassenstär­
ken – all das bleibt Wunschdenken. Statt 
eine wettbewerbsfähige Bildung sicherzu­
stellen, werden die falschen Prioritäten ge­
setzt.

Ehrenamt und Spenden als Ersatz für 
staatliche Verantwortung? Vieles wird mitt­
lerweile durch private Initiativen und eh­
renamtliches Engagement ausgeglichen – 
ein Armutszeugnis für eine funktionieren­
de Gesellschaft. Eltern halten Sportvereine 
am Leben, während die Politik sich für eine 
einzelne Neuanschaffung feiern lässt. Feu­
erwehrgerätehäuser und neue Einsatzfahr­
zeuge sind längst überfällige Investitionen, 
doch sie werden präsentiert, als seien sie 

Luxusgüter. Dabei geht es hier um öffent­
liche Daseinsvorsorge!

Sachsens Polizei im Sparzwang: Auch 
die Polizei bleibt nicht verschont. Über­
fällige Baumaßnahmen werden aufge­
schoben, ein Sonderbauprogramm fehlt. 
Die versprochene Aufstockung auf 15.000 
Polizisten rückt mit den aktuellen Einstel­
lungszahlen in weite Ferne. Es gibt keine 
Stärkung des ländlichen Raums, keinen 
gezielten Grenzschutz, keine Verbesse­
rung in der Aus­ und Fortbildung. Sogar 
notwendige Weiterbildungslehrgänge sind 
kaum finanzierbar.

Besonders prekär ist die Lage im Verwal­
tungsbereich der Polizei: Stellen für Tarifbe­
schäftigte und Verwaltungsbeamte werden 
gestrichen, obwohl sie den operativen Dienst 
entlasten könnten. Die logische Konsequenz? 
Noch mehr Bürokratie für Polizisten, die sich 
eigentlich auf ihren eigentlichen Aufgaben­
bereich konzentrieren müssten.

Investitionsstau: Warten bis zum Kol­
laps? Zwar verfügt Sachsen derzeit noch 
über eine solide Ausstattung, doch Investi­
tionen in Einsatzmittel und Verbrauchsma­
terialien bleiben aus. Wer heute nicht in die 
Zukunft investiert, zahlt später umso mehr – 
genau dieser Fehler wurde bereits mehrfach 
gemacht. Ein langfristiges Konzept zur Si­
cherung der öffentlichen Infrastruktur fehlt 
völlig.

Generationengerechtigkeit bedeutet 
mehr als Sparmaßnahmen: Politiker rüh­
men sich damit, Schulden zu reduzieren, 
doch eine funktionierende Gesellschaft 
braucht mehr als ausgeglichene Haushal­
te. Sachsen muss in Sicherheit, Infrastruk­
tur und Gesundheitsvorsorge investieren, 
statt sich in symbolischer Sparpolitik zu 
verlieren.

Wenn der Staat nicht einmal mehr für 
grundlegende Daseinsvorsorge Geld hat, 
sollte er das offen kommunizieren. I

 

 

 

Verzicht ist für 
die da draußen! 

Innere 
Sicherheit – ein 
bisschen reicht 

auch! 

Notruf?  
Bleiben Sie 

ruhig – sichern 
Sie sich selbst! 

Mehr  
Aufgaben 
-weniger  
Mittel! 

Diäten-
erhöhung 

2025 

Aufwands
entschädi
gung Extra 

Dry 

Fo
to

: K
I

UNTERSTÜTZUNGSVEREIN
DER POLIZEI SACHSEN e.V.

1!



6 Sachsen | Deutsche Polizei 07/2025 DP

Feierlichkeiten zum 1. Mai in Borna:  
gemeinsam stark für Arbeitnehmerrechte

Thomas Neumeier  
GdP-Kreisgruppe Leipzig

Bei strahlendem Sonnenschein und un-
ter dem Motto „Mach dich stark mit 

uns“ fanden am 1. Mai die traditionellen 
Feierlichkeiten auf dem Marktplatz in Bor-
na statt. Die Veranstaltung, organisiert vom 
ver.di-Bezirk Leipzig-Nordsachsen mit Ines 
Kuche als Vertreterin von ver.di, bot ein ab-
wechslungsreiches Programm und zog rund 
500 Besucher*innen an – darunter viele Fa-
milien mit Kindern, Eltern und Großeltern.

Ein Tag im Zeichen der 
Solidarität

Die Veranstaltung begann um 10 Uhr mit der 
Eröffnung durch Ines Kuche. Wenige Minu-
ten später begrüßten der Oberbürgermeis-
ter von Borna, Oliver Urban, sowie Land-
rat Henry Graichen die Teilnehmer*in-
nen. Die musikalische Untermalung durch 
die Gruppe Second Melody sorgte für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre während der 
Redebeiträge.

Anschließend folgten Grußworte der po-
litischen Parteien, bevor um 11:05 Uhr die 
Turner*innen des SV Einheit Borna und 
die Bornaer Tanzelfen ihr Können zeigten. 
Das Kinder- und Jugendparlament Borna 
nutzte die Gelegenheit für einen Redebeitrag 
und beteiligte sich an einer spannenden Dis-
kussion über das Thema „Investitionspro-
gramm vs. Sächsische Schuldenbremse“.

Gewerkschaften 
präsent und aktiv

Als Kreisvorsitzender Leipzig Land des DGB 
(Bezirk Leipzig-Nordsachsen) vertrat ich die 
Kreisgruppe Leipzig der GdP traditions-
gemäß bei den Feierlichkeiten. Besonders 
erfreulich war die Möglichkeit, gemeinsam 
mit ver.di einen Infostand zu betreiben. 
Hier konnten kleine Werbeartikel wie Mal-
hefte zur Kinderprävention, Buntstifte, 
Base caps und Schlüsselanhänger ver-

teilt werden. Besonders beliebt war zudem 
der von ver.di organisierte Stand mit Kin-
derschminken, der regen Zulauf fand.

Erfolgreicher Abschluss eines 
gelungenen Tages

Nach mehreren Stunden voller Austausch, Dis-
kussionen und kultureller Beiträge endete die 

Veranstaltung um 13 Uhr. Dank des angeneh-
men Wetters und der tollen Organisation konn-
ten alle Gäste die Feierlichkeiten ohne Zwi-
schenfälle genießen und gemeinsam ein star-
kes Zeichen für Arbeitnehmerrechte setzen.

Das Fest auf dem Marktplatz in Borna 
hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig es ist, 
sich für gute Arbeitsbedingungen und so-
ziale Gerechtigkeit einzusetzen. Die große 
 Beteiligung und das breite Programm ver-
deutlichten, dass Gewerkschaften eine ent-
scheidende Rolle in der Gesellschaft spielen 
und sich weiterhin für die Rechte der Arbeit-
nehmer*innen starkmachen werden. I
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Ein historischer Rundgang –  
mit der Seniorengruppe Dresden Ost 
durch Schloss Albrechtsberg
Roland Mickan 
GdP-Senioren DD Ost

Im April unternahmen wir gemeinsam mit 
unseren Partnern eine spannende Füh-

rung durch Schloss Albrechtsberg, ei-
nes der drei berühmten Elbschlösser. Für 
viele weckte dieser Besuch Erinnerungen 
an den Pionierpalast Dresden, der einst 
in diesen historischen Gemäuern unterge-
bracht war.

Eine Verantwortliche führte uns zu-
nächst vom Foyer über die imposante 
Herrschaftstreppe in die obere Etage. Be-
sonders beeindruckend war die kunstvoll 
gestaltete Kuppel, die mit den Ahnen des 
Prinzen Albrecht von Preußen verziert ist. 
Anschließend betraten wir den prachtvol-

len Kronensaal, der mit seinen eindrucks-
vollen Kristall-Kronleuchtern ein echtes 
Highlight darstellt. Von dort ging es weiter 
durch die privaten Gemächer des Prinzen 
Albrecht und seiner zweiten Ehefrau, Grä-
fin von Hohenau.

Während der Führung erfuhren wir viel 
über das Leben des Prinzen sowie die be-
wegte Geschichte des Schlosses und der 
gesamten Schlossanlage. Trotz des eher 
trüben Wetters konnten wir an mehreren 
Stellen den herrlichen Blick auf Dresden 
genießen.

Ein besonders nostalgischer Moment er-
gab sich im Türkischen Bad, das vielen 

noch als Märchenzimmer bekannt war. 
Hier erfuhren wir, dass für den DEFA-Film 
„Der kleine Muck“ Fotos aufgenommen 
wurden  – eine faszinierende Verbindung 
zwischen Filmgeschichte und Architektur.

Zum Abschluss tauschten einige von uns 
Erinnerungen an das Römische Bad im 
Schlosspark aus, wo sogar unsere Führerin 
als Kind einst gebadet hatte.

Dieser Rundgang durch Schloss Al-
brechtsberg war eine bereichernde Reise in 
die Vergangenheit und ließ uns eintauchen 
in die Geschichte, Architektur und per-
sönlichen Erlebnisse, die dieses wunder-
schöne Bauwerk mit sich bringt. I
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… Sachsen

Die sächsische Polizeiuniform erhält ein 
neues Erscheinungsbild. Zu diesem Ergeb-
nis kam die gleichnamige Arbeitsgruppe, 
an der erfreulicherweise neben den Beklei-
dungsverantwortlichen der Direktionen 
auch Vertreter aus dem Streifen- und Ein-
satzdienst teilnahmen. Diese praxisorien-
tierte Auswahl der Mitglieder sorgte für le-
bendige Treffen, die nah an den Herausfor-
derungen des polizeilichen Alltags waren.

Doch was wurde konkret beschlossen? 
Der Streifendienst erhält ein moderne-
res Auftreten durch die Einführung dunk-
ler Poloshirts in Lang- und Kurzarmvari-
ante sowie die Wiedereinführung des oft 
gewünschten Basecaps. Zudem steht nun 
auch dem Streifendienst die bisher nur bei 
den Einsatzeinheiten beliebte Fleecejacke 
zur Verfügung. Die Außentragehülle für 
Schutzwesten, längst gelebte Praxis, wird 
endlich offizieller Standard und künftig 
kostenlos bereitgestellt.

Zusätzlich verbessert man Funktiona-
lität, Komfort und Qualität einiger Klei-
dungsstücke, reduziert jedoch gleichzei-
tig die Vielfalt der zur Grundausstattung 
gehörenden Uniformteile und die Kombi-
nationsmöglichkeiten. Dies senkt die mit 
den Neuerungen verbundenen Zusatzkos-
ten und schafft zugleich ein einheitliche-
res Erscheinungsbild.

Mein Fazit: Die sächsische Polizei tritt 
künftig moderner und einheitlicher auf. 
Der Grundsatz „Qualität vor Quantität“ 
stellt einen klaren Gewinn für unsere Be-
amtinnen und Beamten dar. Bedauerlich ist 
jedoch, dass aufgrund der angespannten 
Haushaltslage einige Maßnahmen aktuell 
nicht umgesetzt werden können. Insbeson-
dere die Außentragehüllen werden derzeit 
nicht beschafft, was nicht dem Respekt ent-
spricht, den vor allem die Streifen- und Ein-
satzbeamten verdienen, die täglich oft unter 
schwierigen und gefährlichen Bedingungen 
ihren Dienst leisten.
M. Specht

INFO-DREI

Neue Modelle und Tragevarianten

Dienstkleidung der Polizei in …
… Sachsen-Anhalt

Bereits im Jahr 2022 startete die Entwick-
lung des neuen Streifendienstanzuges 2.0 für 
die Landespolizei. Der Fokus wurde auf die 
Funktionalität und Passform sowie auf eine 
moderne und sichere Ausgestaltung gelegt. 
Dies umfasst mehrere Komponenten. Die 
aktuelle Streifendiensthose wird durch eine 
neue, aus modernen Materialien bestehende, 
sehr strapazierfähige Hose in Sommer- und 
Winterqualität ersetzt. Hierbei wurde darauf 
geachtet, dass belastete Bereiche mit flexib-
len und strapazierfähigen Materialien aus-
gestattet sind. Zusätzlich soll diese alle posi-
tiven Aspekte der ehemaligen Hose aufgrei-
fen und in Sachen Funktionalität verbessert 
werden. Ähnliches gilt auch für die zugehö-
rige Softshelljacke, welche durch ein heraus-
nehmbares Innenfutter aus Funktionsfleece 
eine sehr große Temperaturspanne abdeckt. 
Außerdem besitzt diese einen sehr körperna-
hen Schnitt wodurch die Einschränkung bei 
der Nutzung der an der Koppel befindlichen 
Führungs- und Einsatzmittel auf ein absolu-
tes Minimum reduziert werden soll.

Zusätzlich umfasst die Neuerung auch die 
Aktualisierung der Regenbekleidung. Hier 
wird es voraussichtlich Anfang 2026 zur Ein-
führung einer Hose kommen, welche mittels 
Reißverschlusses an den Beinen komplett zu 
öffnen sein wird, sodass diese einfach nach-
träglich anzulegen ist. Die zugehörige Jacke 
besitzt keine Taschen, wird aber mit beidsei-
tiger Durchgriffsöffnung im Bauchbereich 
ausgestattet sein. Auch hier steht die Er-
reichbarkeit der mitgeführten FEM im Mit-
telpunkt. Zusätzlich wird die Regenjacke mit 
einer Kapuze ausgestaltet sein, welche mit 
Druckknöpfen befestigt (abreißbar) ist. Für 
die Oberbekleidung erfolgte die Einführung 
spezieller Socken für die Wintermonate, wel-
che eine Ergänzung zu den neu eingeführten 
Winterstiefeln darstellen. Für die Winterstie-
fel können verschieden starke Einlegesohlen 
geordert werden, um den Einsatzwert an be-
sonders kalten Tagen weiter zu steigern.
René Carius

… Thüringen

Thüringen hatte sich im Jahre 2018 dem sog. 
„Nordverbund“ angeschlossen, um seine 
Dienstkleidung über das Logistikzentrum Nie-
dersachsen (LZN) zu beschaffen. Seither gel-
ten auch aufgrund der hohen Restbestände 
und Trageakzeptanz einzelner Kleidungsstü-
cke ehemaliger Uniformteile wie Diensthem-
den und -blusen sowie des Thüringer Strick-
jackenmodells Ausnahmegenehmigungen zur 
Vermischung alter und neuer Uniformteile.

Die Fortentwicklung der Dienstkleidung 
beschäftigte die Personalvertretungen (BPR 
und PHPR) kontinuierlich. So konnten zahl-
reiche Ergänzungen, Neuerungen und Ver-
besserungen der Grund- und Ergänzungs-
ausstattung, aber auch der Schutzausstattung 
auf den Weg gebracht werden. Funktions-
hosen, Langarmshirts, Regenbekleidung, 
Fortentwicklungen des Einsatzgürtels seien 
beispielführend genannt. Rundhalsshirts, 
Laufbekleidung, aber auch Dinge wie Impräg-
nierspray, Schuhcreme, Sonnenbrille, sportli-
che Stiefelausführungen, Einziehsocken sind 
weitere Bedürfnisse der Kolleginnen und Kol-
legen zur Verbesserung des Portfolios der be-
stellbaren Bekleidungsartikel, welche an die 
Personalvertretung herangetragen und um 
Unterstützung gebeten wurden.

Ganz aktuell laufen darüber hinaus zwi-
schen LPD und LZN die Abstimmungen zur 
Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 
für das künftige Modell der ballistischen 
Schutzweste mit modularer Außentragehül-
le. Ziel ist es dabei, die neuen Anwärter hier-
mit bereits im Oktober (vermutlich eher Ende 
2025/Anfang 2026) ausstatten zu können. Und 
auch die besonderen Bedürfnisse der Kolle-
ginnen und Kollegen der Bereitschaftspolizei 
stehen mit Blick auf die Ausrüstung und Be-
kleidung immer wieder im Fokus des Dienst-
herrn und der Personalvertretungen. So zum 
Beispiel wird aktuell die Änderung der takti-
schen Kennzeichnung geprüft. Maßgeblich 
soll hier eine farbliche Umrandung zur besse-
ren Unterscheidung von Einsatzkräften sein.
Marko Dähne


